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Organisierte Kriminalität: Zunahme von Ladungsdiebstählen 

 

Wer logistische Funktionen eines Betriebes auslagert, verfolgt das Ziel Planung, Steuerung 

und Kontrolle des Materials- und Warenfluss zu optimieren. Unabdingbar dabei ist der Trans-

port durch LKW. Die Auftragserteilung erfolgt immer häufiger über Frachtenbörsen.  

Kriminelle Energie macht dabei nicht vor dem digitalen Zeitalter Halt. Im letzten Jahr sind 

zahlreiche Komplettladungen veruntreut worden, weil sich Kriminelle um einen Transportauf-

trag beworben oder über Frachtenbörsen „eingeschlichen“ hatten. Dabei verwenden die Täter 

meist gefälschte Konzessionen – Firmenbuchauszüge und Versicherungspolicen von tatsäch-

lich existierenden Unternehmen. Vereinzelt wurden dafür Daten von insolvenzreifen Unter-

nehmen verwendet. 

Rechtlicher Hintergrund: 

Fallvariante 1: Der Industriebetrieb beauftragt einen Spediteur, der einen Frachtführer über 

die Frachtenbörse einschaltet. Die Abholung erfolgt durch einen Kriminellen. In dieser Fall-

konstellation ist es für die Haftungsfrage entscheidend, ob der Auftraggeber bei der Übergabe 

der Ware seinen Kontrollpflichten nachkommt. Das Risiko, dass der Auftraggeber den Scha-

den selbst zu tragen hat, ist jedenfalls außerordentlich groß, die Haftung des Spediteurs greift 

nur in Ausnahmefällen. 

Fallvariante 2: Der Auftraggeber selbst agiert über eine Frachtenbörse. Einem Kriminellen 

gelingt es die Ware zu übernehmen. Den Schaden trägt der Verlader. 

In der Praxis ist die Dokumenten-, Fahrer- und Fahrzeugkontrolle vor Ort, die fortlaufende 

Schulung und Sensibilisierung von Mitarbeitern sowie die Vorgabe, dass bei hochwertigen 

Gütern ausschließlich mit bekannten Unternehmen zusammengearbeitet werden darf, uner-

lässlich. Weitere Details eines obligatorischen Sicherheitschecks zur Vermeidung von La-
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dungsdiebstahl, ergeben sich aus einer Checkliste der gemeinsamen EU-Initiative der 

SCHUNCK GROUP und TIMOCOM. Diese Checkliste kann unter www.schunck.de unter der 

Rubrik Service-Downloads heruntergeladen werden. 

 


